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@) Schneepfiug.

® Ein Schneepflug, dessen Pflugschar (1) mittels
mindestens zweier Ubereinander angeordneter Len-
ker (7;8) mit einer Geréteplatte (8) verbunden ist,
weiche an einer Fahrzeugplatte (15) sines Arbeits-
fahrzeugs befestigbar ist, weist eine Einrichtung auf,
welche die Funktion des Schneepflugs auch beim
Uberfahren von Hindernissen sicherstellt. Diese Ein-
richtung besteht darin, daB der oder die oberen
Lenker (7) gegen die Wirkung einer Federkraft
verléngerbar ausgebildet sind.
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Schneepfiug

Die Erfindung betrifft einen Schneepflug, des-
sen Pflugschar mittels mindestens zweier
Ubereinander angeordneter Lenker mit einem Trag-
teil verbunden ist, welches an einer Fahrzeugplatte
eines Arbeitsfahrzeugs befestigbar ist, und mit ein-
er Einrichtung, welche ein Ausweichen der Pflug-
schar beim Uberfahren von Hindernissen
ermdglicht.

Bei bekannten, sog. Mehrscharfederpfiligen
(DE-S 17 08 664) sind die einzelnen Scharseg-
mente an einem Tragrahmen, dieser um ein hori-
zontal verlaufendes Pflugrohr drehbar befestigt,
wobei beide Teile mittels Abscherbolzen in einer
bestimmten Drehlage zueinander fixiert sind. Wird
der Federweg des jeweiligen Scharsegments beim
Uberfahren eines Hindernisses (berschritten -die
Lenker, an denen jedes Scharsegment aufgehingt
ist, haben dabei ihre Endsteliung erreicht - so kann
nach dem Durchtrennen der Abscherbolzen das
jeweilige Scharsegment um das Pflugrohr verdreht
werden, wobei die Verschleifschiene nach hinten
oben auswsicht.

Bei einer anderen bekannten aus Scharsegme-
nten bestehenden Pflugschar (Deutsche Auslege-

schriftschrift 1 278 465) sind die einzeinen Schar--

segmente mit Hilfe von oberen und unteren Gum-
mibdndern an einem Tragrahmen befestigt. Beim
Uberfahren eines Hindernisses verformen sich die
Gummibdnder und ermdglichen dem jeweiligen
Scharsegment ein Ausweichen nach oben.
Demgegentiber liegt der vorligenden Erfindung
die Aufgabe zugrunde, bei einer Lenkerverbindung
zwischen einer Pflugschar und einem Tragteil, eine
zusdtzliche Ausweichmdglichkeit fir die Pflugschar

vorzusehen, welche unabhingig von der jeweiligen -

Tragkonstruktion flr die Pflugschar wirksam ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgem&pB dadurch
geidst, daB der oder die oberen Lenker gegen die
Wirkung einer Federkraft veridingerbar ausgebildet
sind.

Dieser L&schungsvorschlag gewihrleistet ein-
erseits eine starre Verbindung zwischen Pflugschar
und Tragteil in dem Sinne, daB die Pflugschar beim
Réumen gegen den Boden gedriickt werden kannp
andererseits kann die Pflugschar beim Auffahren
auf Hindernisse, welche Uber die Bodenoberfliche
vorspringen, ohne die Gefahr von Beschédigunen
ausweichen, in dem sie sich entgegen der Wirkung
der Federkraft nach vorne neigt, wobei der oder die
oberen Lenker verldngert werden.

Das Tragteil an welchem die Pflugschar auf-
gehangt ist, kann bei einfachen Pflugkonstruktionen
die an der Fahrzeugplatte zu befestigende
Geréteplatte sein; bei Pflligen in Art des bekannten
Mehrscharfederpflugs ist das Tragteil durch einen
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Tragranmen gebildet; erst dieser ist Uber eine
hydraulisch gestiitzte weitere Lenkerverbindung mit
starren Lenkern mit der Ger4teplatte verbunden.

Eine besonders vorteilhafte Ausfiihrungsform
der Erfindung betreffen die Patentanspriiche 4 und
5, wonach eine teleskopische Verldngerbarkeit des
bzw. der oberen Lenker vorgesehen ist.

Fir besondere R&umaufgaben, nimiich fiir
hartes Rdumen beispielsweise einer festgefahrenen
Schneedecke, kann die Verlingerung des bzw. der
oberen Lenker auf einfache Weise durch eine gei-
gnete Verriegelungsvorrichtung gem. den Pate-
ntanspriichen 6 und 7 ausgeschaltet werden. Dabei
ist es zur Vermeidung von Schiden am Schneep-
flug zweckmiBig, als Verriegelungsteil einen Ab-
scherbolzen vorzusehen.

Im Rahmen der Erfindung kann die Pflugschar
in sich starr ausgebildet sein; sie kann aber auch
mit an Federkiappen befestigien VerschieiB-
schienen versehen sein.

Im folgenden werden Ausfihrungsbeispiele der
Erfindung anhand der Zeichnung ertéutert. Es zei-
gen

Fig. 1 eine Seitenansicht der Pflugschar,
Fig. 2 eine Draufsicht auf die Anlenkung der

_Pflugschar,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Pflugschar in
einer {iber ein Hindernis geneigten Lage,

Fig. 4 eine Seitenansicht eines Mehr-
scharfederpflugs in der Normallage und

Fig. 5 den Mehrscharfederpflug gem. Fig. 4
in der Ausweichposition.

Gem. Fig. 1 ist eine Pflugschar (1) an einem
Schemel (2) mittels einer oberen Verbindungsia-
sche (3) und einer unteren Verbindungslasche (4)
befestigt. Auf der von der Pflugschar abgewandten
Seite des Schemels (2) sind ein oberes Schwenkla-
ger (5) und ein unteres Schwenklager (6) vorgese-
hen. An dem Schwenklagern (5,8) sind ein oberer
Lenker (7) und ein unterer Lenker (8), jeweils mit
einem Ende angelenkt. Die gegeniberliegenden
Enden der Lenker (7,8) sind, ebenfalls um horizo-
ntale Achsen verschwenkbar an einer Geréteplatte
(8) befestigt. Die Geréteplatte (9) weist zu disem
Zweck auf gegenliberliegenden Seiten vertikale L-
Profile (10) auf, zwischen derenin Richtung Pflug-
schar weisenden Stegen Querbalken (11), ebenfalls
mit L-Profil um horizontale Achsen (12) schwenkbar
gelagert sind. Die Geriteplatte (9) besitzt an ihrer
Oberkante eine horizontale Querschiene (13),
welche mit nach unten weisenden Hakenteilen (14)
von oben in nicht ndher dargestelite Taschen einer
mit dem Arbeitsfahrzeug verbunden Fahrzeugplatie
(15) eingreift. Die Fahrzeugplatte (15) ist mittels
eines Balkens (16) mit dem nicht dargestellten Ar-
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beitsfahrzeug verbunden.

Wéhrend der untere Lenker (8) einteilig und
starr ausgebildet ist, ist der obere Lenker (7) aus
zwei teleskopisch ineinander greifenden Hohlprofi-
len zusammen gesetzt, wobei ein duBerer Lenker-
teil (17) mittelbar an der Geriteplatte (9) angelenkt
ist, wéhrend ein innerer Lenkertsil (18) mittelbar an
der Pflugschar (1) angelenkt ist. Beide Lenkertsile
(17.18) sind mittels einer in deren Hohiraum ge-
spannten Zugefeder (19) verbunden.

Gem. Fig. 3 ist die Pflugschar (1) in einer Uber
ein Hinderniss (20) gekippten Lage dargestelit,
wobei die Verschleischiene (21) der Pflugschar
(1) sich noch vor dem Hindernis befindet und mit
ihrer Unterkante an der Bodenoberfiiche (22) auf-
steht. Beide Lenker (7,8) verlaufen in Richtung auf
die Pflugschar (1) leicht schrig nach oben: der
obere Lenker (7) ist entsprechend der Schriglage
der Pflugschar (1) verldngert. An der Lage des
inneren Endes (23) des inneren Lenkerteils (18)
des oberen Lenkers (7) erkennt man, daB der inne-
re Lenkerteil (18) noch ein weiteres Stiick aus dem
dufleren Lenkerteil (17) ausfahrbar ist, so daB bei
Fortbewegung des Schneepfiugs in Raumrichtung
gem. Pfeil F das Hindernis (20) volisténdig
iberwunden werden kann, wobei sich die Pflug-
schar (1) noch mehr nach vorne neigt.

In den Figuren 1 und 2 ist zusitzlich noch eine

Verriegelungsvorrichtung (24) dargestellt. Diese be-
steht aus einem Gabelteil (25) am inneren Lenker-
teil (18) des oberen Lenkers (7) und einer in den
Gabelzwischenraum  singreifenden nach oben
ragenden Lasche (26), welche am 3uBeren Lenker-
teil (17) befestigt ist. Mittels eines durch Bohrungen
im Gabelteil (25) und in der Lasche (26) hindurch
gesteckten Abscherbolzens (27) knnen der dufere
Lenkerteil (17) und der innere Lenkerteil (18) des
oberen Lenkers (7) starr und unveridngerbar mitei-
nander verbunden werden. Diese Verbindung ist
bei normalem Einsatz des Schneepflugs entriegelt,
d.h. der Abscherbolzen wird nur unteren besonde-
ren R3umbedingungen benutzt, z.B. beim Riumen
von festgefahrenem Schnee, dessen Entfernung
ein Anpressen der Pflugschar (1) auf die Bodeno-
berfldche (22) zur Voraussetzung hat.

Die Figuren 4 und 5 zeigen den teleskopisch
ausziehbaren oberen Lenker (37) am Beispiel eines
Mehrscharfederpflugs. Hier sind die einzelnen
Scharsegmente (28) Uber den teleskopischen obe-
ren Lenker (37) und den starren unteren Lenker
(38) andererseits an einem Tragrahmen (29) ange-
lenkt, weicher {iber eine Lenkerverbindung (30) an
der Geréteplatte (31) heb-und senkbar befestigt ist.
Je Scharsegment sind iiblicherweise ein-oder zwei
obere und untere Lenker vorgesehen. Die
Hohenverstellung erfolgt mittels eines nicht darge-
stellten, einerseits an einer Lasche (32) der Lenker-
verbindung, andererseits an der - in Fig. 5 strich-
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liert angedeuteten - Geriteplatte (31) angelenkten
Hydraulikzylinders. An der Unterseite des Tragrah-
mens ist eine Stltzkufe (33) vorgesehen, welche
ein unerwinschtes Einknicken der Lenkerverbin-
dung (30) nach unten begrenzt. Gem. Fig. 6
Uberwendet das Scharsegment (28) gerade eine
Schwelle (34). Dieser Vorgang wird wesentlich er-
leichtert dadurch, daB der obere Lenker (37) sich
gegentliber seiner in Fig. 4 dargestellten verkiirzten
Normallage teleskopsiche verldngert, und zwar un-
ter entsprechender Dehnung der Zugfeder (19).

Anspriiche

1. Schneepfiug dessen Pflugschar (1; 28) mit-
tels mindestens zweiter Uibereinander angeordneter
Lenker (7, 8; 37, 38) mit einem Tragtsil verbunden
ist, welches an einer Fahrzeugplatte (15) eines
Arbeitsfahrzeugs befestigbar ist, und mit einer Ein-
richtung, weiche ein Ausweichen der Pflugschar
beim Uberfahren von Hindernissen ermdglicht,
dadurch gekennzeichnet,
daB der oder die oberen Lenker (7; 37) gegen die
Wirkung einer Federkraft verlingerbar ausgebildet
sind.

2. Schneepflung nach Anspruch 1, mit einer
Gerdteplatte (9), weiche an der Fahrzeugpiatte
(15) befestigbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Tragteil die Geriteplatte (9) ist.

3. Schneepflug nach Anspruch 1, mit einer
Pflugschar (1) aus mehreren horizontal nebeneinan-
der angeordneten Scharsegmenten (28), welche
voneinander unabhéngig Uber obere und untere
Lenker (37, 38) mit einem Tragrahmen (29) verbun-
den und daran mittels Federn beweglich abgesttitzt
sind, so daB sie Hindernissen ausweichen k&nnen,
wobei der Tragrahmen (28) seinerseits iiber eine
hydraulisch gestlitzte Lenkerverbindung (30) mit
einer Gerdteplatte (31) verbunden ist, welche an

-der Fahrzeugplatte 915) befestigbar ist,

dadurch gekennzeichnet,
daB das Tragteil der Tragrahmen (29) ist.

4. Scheepflug nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet,
daB neben einem starren unteren (8; 38) ein
teleskopisch verléngerbarer oberer Lenker (7; 37)
vorgesehen ist.

5. Schneepflug nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB der obere Lenker (7; 37) aus teleskopisch
ineinander greifenden Hohlprofilen besteht, die mit-
tels einer in deren Hohlraum angeordneten Zugfe-
der (18) zusammengespannt sind.

6. Schneepflug nach Anspruch 4,

" dadurch gekennzeichnet,

daB der obere Lenker (7) eine Verriegelungsvor-
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richtung (24) zum gegenseitigen Verriegeln eines
duBeren Lenkerteils (17) und eines darin verchie-
blich aufgenommenen inneren Lenkerteils (18) in
der verkiirzten Lage der beiden Lenkerteile (17,
18) aufweist.

7. Schneepflug nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dafi die Verriegelungsvorrichtung (24) einen Ab-
scherbolzen (27) als Verriegelungsteil aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

173

Ll

0



0271 645 1

Fig.1 | 3
: W 1311 17 7 2726255
F _‘0
_>
15—
[
16 9
% 1513 N
Fig.Z
Fig. 3




0271 645

A\

37 19
VA
.@; T ° 28
o | 30 32 429
1/ ¢ ,
(o °¢ °
LT

33 38

R \ U \ w AN



0’) buroplisches P UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 87 11 3446

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
X |CH-A- 317 759 (MULLER 1,4,5
* Tnsgesamt * ( ) EOLH 5/06
Y 2,3
Y |DE-B-1 278 465 (BEILHACK) 2
* Insgesamt *
AD 1
Y DE-A-1 708 664 (SCHMIDT) 3
* Figuren *
A,D 1
X US-A-2 094 515 (ABBE) 1,4,5
* Insgesamt *
Y 6,7
Y US-A-2 991 566 (SUMMER) 6,7
* Insgesamt *
A 1
X CH-A- 450 473 (BOSCHUNG) ‘ 1 RECHERCHIERTE
* I n Sge samt * SACHGEBIETE (Int. CL4)
A 3,4,5
_____ E O1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschinSdatmm der Recherche Prifer
DEN HAAG 01-03-1988 DIJKSTRA G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

